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Franz Gertsch. Blau. 

Franz Gertsch befindet sich seit 2019 in einer intensiven, ultramarin-blauen Phase. Im Museum Franz 

Gertsch erlebt ein weiteres Gemälde seine Weltpremiere: „Blauer Waldweg (Campiglia Marittima)“  

Ausstellungen / Schweiz / Ab dem 19/03/2022 bis 28/08/2022  

Franz Gertsch, der im März 2022 bereits 92 Jahre alt wird, malte seine letzten fünf grossformatigen 

Gemälde mit echtem Ultramarinblau-Pigment, das aus dem in Afghanistan abgebauten Lapislazuli-

Halbedelstein gewonnen wird. Für „Gräser VIII“ verwendete er sogar die hochwertigste Form, das 

nach alter Rezeptur hergestellte Fra Angelico-Blau. Wir sehen hier ein Spätwerk vor uns, in dem die 

seit Jahrzehnten vertrauten Motive, Gräser, Pestwurz und Waldlandschaften, in einen Farbton ge-

taucht werden, in Blau. 

Der Künstler gönnt sich seit 2019 das völlige Eintauchen in eine intensive, ultramarin-blaue Phase. 

Dabei ist er jedoch immer noch stets daran, seine Arbeit zu hinterfragen und weiterzuentwickeln. Bei 

„Blauer Sommer“ betonte er das erste Mal seit Jahrzehnten die persönliche Handschrift des Malers, 

sein Farbauftrag mit einem weichen Pinsel wurde pastoser, der Strich sichtbar. Auch der Umgang mit 

den Diavorlagen, die Gertsch seit 1969 für seine Gemälde und Holzschnitte nutzt, verändert sich. 

Während für „Blauer Sommer“ die Fotografie der Sommerlandschaft, die auch für das Gemälde aus 

dem Vier Jahreszeiten-Zyklus Vorlage war, verwendet wurde, entstand „Gräser IX“ sehr frei nach 

dem eigenen Holzschnitt „Das grosse Gras“ von 2001 und „Blaue Pestwurz“ nach einem Dia des 
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eigenen Holzschnitts „Pestwurz (Ausblick)“ von 2005. 

 

Im Museum Franz Gertsch erlebt nun ein weiteres Gemälde seine Weltpremiere: „Blauer Waldweg 

(Campiglia Marittima)“ (2021) wird zusammen mit den anderen Werken aus der blauen Phase erst-

mals ausgestellt. Es handelt sich dabei um eine Wiederaufnahme des Motivs von „Waldweg (Cam-

piglia Marittima)“ (2013/14) in Ultramarinblau. Bei genauer Betrachtung der fünf Gemälde aus der 

Nähe stellt man fest, dass jedes anders ausgearbeitet ist. Und man bemerkt, dass weitere Farben be-

teiligt sind: Zum Lapislazuli-Blau kommen neben Weiss- und Schwarzausmischungen noch weitere 

Blautöne hinzu, die Gertsch mit einem Stift aufgetragen und teilweise verwischt und vermalt hat. Der 

ultramarinblaue Ton hat Nebenstimmen bekommen. 

 

Ergänzend runden weitere Gemälde und Holzschnitte die Präsentation zum späten Schaffen des 

Künstlers ab. 

 

 

https://www.museumspass.com/de/austellungen/franz-gertsch-blau
https://www.museumspass.com/de/austellungen/franz-gertsch-blau
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FRANZ GERTSCH: FOCUSING ON HIS BLUE PHASE 

TEXT: JESSICA HOLZHAUSEN  

 

Franz Gertsch Blauer Waldweg (Campiglia Marittima), tempera on unprimed cotton 180 x 

263 cm, collection of the artist. © Franz Gertsch, photo: Dominique Uldry 

Franz Gertsch is one of the most renowned Swiss artists and has gained international 

fame through his large-format realistic photo portraits. Since 2002, the Museum Franz 

Gertsch in Burgdorf has been dedicated to his work, and additionally hosts exhibitions 

of other contemporary artists. 

The colour blue has dominated the work of Franz Gertsch in recent years. The artist has just 

turned 92, and painted his last five largescale works with true ultramarine pigments made 

from lapis lazuli. This year, his newest painting Blauer Waldweg will be exhibited in the mu-

seum for the very first time, together with other paintings from his blue phase. It is a new ver-

sion of a painting from 2013/14, then rendered in ochre and greens. 

In 2022, the museum is also hosting the first exhibition in Switzerland of the artist Xenia 

Hausner. ”We are very happy that the established and world-renowned Austrian painter Xenia 

Hausner has agreed to show her work with us,” says curator Anna Wesle. 24 large-format 

paintings focus on the topic of staging as a composition tool. Each piece is based on photos of 

extras set into scene, mostly women are the dominant figures in these often larger than life 

works in intense colours, as is typical for the artist’s approach 
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"FRANZ GERTSCH - BLAU" 
 

20.03.2022 Ausstellung im Museum Franz Gertsch, Burgdorf, bis am 

28. August 2022 
 

Bild: Franz Gertsch, Blaue Pestwurz, 2021, Eitempera auf ungrundierter Baumwolle, 250 x 340 cm - Besitz des   
Künstlers © Franz Gertsch - Foto: Dominique Uldry 

 
Franz Gertsch befindet sich seit 2019 in einer intensiven ultramarin-blauen Phase. Im Museum Franz 
Gertsch erlebt ein weiteres Gemälde seine Weltpremiere: "Blauer Waldweg (Campiglia Marittima)" wird 
zusammen mit den anderen Werken aus dieser Phase erstmals ausgestellt. Im Erweiterungsbau sind ne-
ben der Werkgruppe der Vier Jahreszeiten weitere Gemälde und Holzschnitte von Franz Gertsch zu se-
hen. 
 
Franz Gertsch, der im März 2022 bereits 92 Jahre alt wird, malte seine letzten fünf grossformatigen Ge-
mälde mit echtem Ultramarinblau-Pigment, das aus dem in Afghanistan abgebauten Lapislazuli-Halb-
edelstein gewonnen wird. Für "Gräser VIII" verwendete er sogar die hochwertigste Form, das nach alter 
Rezeptur hergestellte Fra Angelico-Blau. Die Ausstellung zeigt ein Spätwerk, in dem die seit Jahrzehnten 
vertrauten Motive - Gräser, Pestwurz und Waldlandschaften - in einen Farbton getaucht werden, in Blau. 
 
Der Künstler gönnt sich seit 2019 das völlige Eintauchen in eine intensive ultramarinblaue Phase. Dabei 
ist er jedoch immer noch stets daran, seine Arbeit zu hinterfragen und weiterzuentwickeln. Bei "Blauer 
Sommer" betonte er das erste Mal seit Jahrzehnten die persönliche Handschrift des Malers, sein Farb-
auftrag mit einem weichen Pinsel wurde pastoser, der Strich sichtbar. Auch der Umgang mit den Diavor-
lagen, die Gertsch seit 1969 für seine Gemälde und Holzschnitte nutzt, verändert sich. Während für 
"Blauer Sommer" die Fotografie der Sommerlandschaft, die auch für das Gemälde aus  dem Vier Jahres-
zeiten-Zyklus Vorlage war, verwendet wurde, entstand "Gräser IX" sehr frei nach dem eigenen Holz-
schnitt "Das grosse Gras" von 2001 und "Blaue Pestwurz" nach einem Dia des eigenen Holzschnitts 
"Pestwurz (Ausblick)" von 2005. 
Die Ausstellung wurde kuratiert von Anna Wesle in Zusammenarbeit mit Franz Gertsch. 
mfg 
Kontakt: 
www.museum-franzgertsch.ch  
 

 

Bild: Franz Gertsch, Gräser VIII, 2019/20, Eitempera auf ungrundierter Baumwolle, 240 x 340 cm - Besitz 
des Künstlers © Franz Gertsch - Foto: Dominique Uldry 
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DAS TIEFSTE BLAU DER WELT 

Johanna Di Blasi / 9. Juni 2022 

Natur als Spiegel der Seele, aber gleichzeitig auch als geheimnisvolle Welt für 

sich: Wir finden dies in der romantischen Kunst etwa eines Caspar David Fried-

rich und nun überraschend in der Gegenwartskunst bei Franz Gertsch. 

 

 
Die Titel neuer Werke des Schweizer Künstlers lauten «Blauer Waldweg», «Blaue Pest-
wurz» oder schlicht «Gräser». Die Motive entstammen der natürlichen Umgebung, 
nicht zuletzt die Farbwahl, Ultramarin- oder Fra-Angelico-Blau, aber erzeugt eine in-
tensive mystische Stimmung. 

Zum Teil verwendet Franz Gertsch sogar dieselbe Farbmischung wie der malende 
Mönch der Renaissance, Fra Angelico, für Madonnenmäntel und Himmel benutzte. 
Zur Gewinnung des blauen Pigments wird Lapislazuli zerrieben. Dieser seltene Stein 
wird heute in Afghanistan abgebaut. Blau aus Lapislazuli wird schon im Gilgamesch-
Epos erwähnt. Kein Blau der Erde ist tiefer. 
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Schon beim Besuch der Museumswebsite haben mich die blauen Bilder von Franz 
Gertsch angezogen. Um ein Vielfaches intensiver ist die Wirkung im Museumsraum. 
Es fühlt sich an, als werde man in eine Unterwasserszene gezogen oder unvermittelt 
in die L’heure bleue versetzt, die blaue Stunde, wenn die Sonne weit unterhalb des 
Horizonts steht und sich eine mystische Stimmung ausbreitet. 

 

ROMANTISCHE FLASHBACKS 

Gleichzeitig provozieren die Motivwahl und die verfremdete Darstellung ein Nach-
denken über Veränderungen von Natur und die Labilität des ökologischen Gleichge-
wichts. Vor dem Hintergrund drohender dramatischer Veränderungen von Natur und 
Klima kann man die Naturstudien auch als romantische Flashbacks sehen. 

Auf raumfüllenden Formaten dargestellte Pflanzen sind gleichzeitig greifbar und ent-
rückt, realistisch und irreal – und es entsteht ein erstaunlicher Effekt von Tiefe. Die 
Gräser und Blätter scheinen sich zudem zu bewegen und auch Luftspiegelungen sind 
eingefangen. Ruhe und Bewegung existieren gleichzeitig und ohne einander aufzuhe-
ben. 

Franz Gertsch macht in seinen blauen Malereien Luft und Wind sichtbar. 

Was man über romantische und impressionistische Naturschilderung gelernt hat, 
kann man getrost am Museumseingang ablegen, denn das hier ist anders und neu: 
eine Herausforderung für das Schauen und Nachdenken. 

Man muss innerlich ganz ruhig werden, um in die Bilder und das Sehen tiefer einzutau-
chen und gleichzeitig machen einen die Werke, die einem sehr langsamen und sorgfälti-
gen Schaffensprozess entstammen, ruhig. Beschaulichkeit – bei Franz Gertsch kann man 
sie üben. 

Fünf Gemälde aus der aktuellen blauen Phase des über 90-jährigen Künstlers sind 
noch bis zum 28. August im Museum Franz Gertsch in Burgdorf in einem Raum ver-
sammelt. Ich konnte mich nicht sattsehen an den faszinierenden Alterswerken und 
habe die Ausstellung «Blau» (bis. 28. August 2022 im Museum Franz Gertsch, Burg-
dorf) zum Thema meines neuen Kunstvlogs gemacht, der am Samstag veröffentlicht 
wird. 
 
Im Herbst feiert das Franz-Gertsch-Museum in Burgdorf (Kanton Bern) 20-jähriges Be-
stehen. Dann werden im gesamten Haus Werke seines berühmten Namensgebers aus-
gestellt sein. 

Abbildung: Franz Gertsch, «Gräser VIII», 2019/20, © Franz Gertsch, Foto: Dominique 
Uldry  
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Lundi 11 juillet 2022 à 9:45 - Mis à jour le lundi 11 juillet 2022 à 10:44 
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DER KUNSTVLOG [8]: BLAUE STUNDE – 

FRANZ GERTSCH 

Johanna Di Blasi / 11. Juni 2022 

Eine These meines Kunstvlogs lautet: Spiritualität ist eine Migrantin. Sie 
ist unterwegs und lässt sich auch in Museen und Galerieräumen gerne nie-
der. Im Museum Franz Gertsch in Burgdorf bin ich fündig geworden: in 
der Ausstellung «Blau» mit Bildern, die einen in die Kontemplation förm-
lich hineinziehen. 

 
Fünf Gemälde aus der aktuellen blauen Phase des über 90-jährigen Künstlers 
Franz Gertsch sind im Museum Franz Gertsch in Burgdorf (Kanton Bern) in ei-
nem Raum versammelt. Fünf Gemälde und fünf geheimnisvolle Welten! Ich 
konnte mich nicht sattsehen an den faszinierenden Alterswerken und habe 
die Ausstellung «Blau» (bis. 28. August 2022 im Museum Franz Gertsch, Burg-
dorf) zum Thema eines Blogbeitrags und meines neuen Kunstvlogs gemacht. 
Ich habe in der Ausstellung einen interessanten Besucher kennengelernt, ei-
nen Künstler, der seine Wahrnehmungen mit mir teilte. 

Schaut selbst und teilt, wenn ihr wollt, eure Wahrnehmungen mit uns! 

https://www.reflab.ch/kunstvlog-8-blaue-stunde-franz-gertsch/  

Copyright der ins Video eingefügten Fotografien: Franz Gertsch / Foto: Domini-
que Uldry 

 

https://www.reflab.ch/2022/06/11/
https://www.reflab.ch/kunstvlog-8-blaue-stunde-franz-gertsch/

